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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Auguſt. Eine Rückantwort aus Petersburg

auf die Vorſchläge der Weſtmächte iſt auch bis heute Mittag hier noch
nicht eingegangen weshalb Alles das was bereits von Petersburger
Entſchließungen gemeldet wird, auf bloßen Vermuthungen beruhen
dürfte. Noch in dieſer Woche wird der Miniſter Präſident nach
Putbus reiſen, um bei dem Könige, welcher am 19 dort eingetroffen
iſt, einige Tage zu verweilen. Der General v. Wrangel wird eben
falls bald nach Putbus abgehen. Auch vernimmt man, daß der Prinz
Friedrich Wilhelm mit dem Prinzen Friedrich Carl ſich dorthin bege
ben werden. Die Commune Berlins wird nicht nur zur Erhöhung
ihrer Einnahmen eine neue Steuer ausſchreiben, ſondern auch eine
neue Anleihe aufnehmen. Dieſe ſoll zum Bau der projectirten ſtädti
ſchen Gebäude, als eines Rathhauſes, eines Waiſen und Arbeitshau
ſes beſtimmt ſein. Sie wird, da das Rathhaus im großartigſten
Style ausgeführt werden ſoll, circa 1 Million Thaler betragen.
Jn der letzten Zeit war von Seiten der Regierung der nordamerika

niſchen Freiſtaaten behauptet worden daß die Mehrzahl der von hier
nach Amerika gehenden Briefe nicht mit amerikaniſchen, ſondern mit
engliſchen Packetböten befördert würden. Es iſt von der dortigen Re
gierung verſucht worden durch Zahlen dies zu beweiſen was jedoch
nicht hinlänglich gelungen iſt, weil das preußiſche Gouvernement im
Stande war, zu beweiſen, wie wenig richtig dieſe Zahlenangaben ſind.
Auf eine genauere Angabe der Zahlen Seitens der preußiſchen Regie
rung hat ſich die nordamerikaniſche jetzt zufrieden geſtellt, und nur den
Wunſch ausgeſprochen daß die von hier nach Amerika zu ſendenden
Briefe nicht in offenen, ſondern in verſchloſſenen Briefbeuteln geſchickt
würden, weil das Tranſit Porto in England ein viel geringeres wird.

Die Provinzial- Landtage werden wie die „N. Pr. Ztg.“
meldet wahrſcheinlich theils am 17., theils am 24. September (den
beiden letzten Sonntagen des Monats) zuſammentreten.

Nicht allein die preußiſchen Kaſſenanweiſungen, ſondern auch das
preußiſche Silbergeld ſind jetzt in Süddeutſchland und beſonders in
Baiern ſehr geſucht. Es wird für preußiſches Silbergeld ſogar ein
Agio gezahlt und der baierſche Gulden nicht mehr zu. 17 Sgr., ſon
dern nur noch zu 16 17 Sgr. gegen preußiſches Silbergeld be
rechnet, ſeitdem das preußiſche Silbergeld daſelbſt mehr in den Ver
kehr kommt als früher. Aus dieſem niedrigen Courſe der Gulden
gegen preußiſches Geld erklärt ſich auch die Spekulation preußiſcher
und anderer Handlungshäuſer des Zollvereins, welche ſüddeutſches
Geld beziehen und ihre Zollabgaben in Guldenſtücken zahlen, weil
dieſelben bei den Zollämtern im vollen Werthe angenommen werden
müſſen. Der Vortheil aus dieſer Spekulation iſt nicht minder erheb
lich, als der Nachtheil für die norddeutſchen Zollkaſſen ſein würde,
wenn dieſe ihrerſeits nicht die Zahlungen an ſüddeutſche Regierungen
in Gulden leiſten würden.

Wie die „Preußiſche Correſpondenz erfährt, wird die diesjährige
Generalconferenz der Bevollmächtigten der Zollvereinsſtaaten
nach dem üblichen Turnus in Darmſtadt ſtattfinden und am 15.
Sept. eröffnet werden. Dieſe Conferenz wird ſich mit Tariffragen
nicht zu beſchäftigen, ſondern außer auf Erledigung von Verwaltungs
gegenſtänden, namentlich auf die Vorbereitungen zu der Abrechnung
zwiſchen den Vereinsſtaaten ihre Thätigkeit zu richten haben.

Eine in Weimar erſchienene Schrift Zur Charakteriſtik neu
preußiſcher Politik. Sendſchreiben an Profeſſor Stahl“, iſt hier mit
Beſchlag belegt worden.

Baden. Dem „Staatsanzeiger“ für Württemberg wird aus
Frankfurt a. M. vom 19. Auguſt berichtet: „Vor wenigen Tagen
erhielt der badiſche Bundestagsgeſandte Mittheilungen von einer
Uebereinkunft welche mit dem Heiligen Stuhle über den badi
ſchen Kirchenconflikt abgeſchloſſen wurde, und zwar in der Form von
Noten, welche zwiſchen dem Cardinal Antonelli und dem Staatsrath
Brunner ausgewechſelt worden ſind. Dieſe Uebereinkunft, welche die

Billigung des badiſchen Miniſteriums erhalten hat ſtellt folgende
Hauptpunkte feſt: Der Erzbiſchof von Freiburg erlangt wieder ſeine
vollſtändige Freiheit alle Unterſuchungen und Strafen, welche gegen
Geiſtliche anhängig gemacht wurden, die nur die Befehle der Kirche
vollzogen, werden aufgehoben dagegen alle Strafen, ſowie der Kir
chenbann, von der geiſtlichen Behörde gegen Staatsdiener ausgeſpro
chen, werden auch aufgehoben dem Erzbiſchof ſteht die interimiſtiſche
Beſetzung der Kirchenämter zu, jedoch verpflichtet er ſich, hierzu nur
taugliche Subjekte zu wählen was die Verwaltung des Kirchenver
mögens betrifft, ſo wird der Status quo ante beibehalten.“

Dresden, d. 23. Auguſt. Die Leipz. Zeitung enthält folgende
Anſprache des Königs

„Der Ausdruck des tiefen Schmerzes über den Hintritt des beſten Königs,
der durch alle Sachſenherzen geht die vielen Beweiſe der Theilnahme für mich,
die verwittwete Königin und mein ganzes Haus die ich bei der von Gott uns
auferlegten ſchweren Prüfung aus allen Gegenden Sachſens und von allen Klaſſen
des Volks empfangen habe, ſind mir ein großer Troſt in dieſen Tagen der Trauer,
und ich fühle mich gedrungen, meinen Dank dafür öffentlich auszuſprechen. Keine
Huldigungen konnten meinem Herzen ſo erfreulich ſein, als dieſe Beweiſe der An
hänglichkeit an den verewigten Landesvater. Sie ſind mir eine Bürgſchaft, daß die
alte Sachſentreue noch unerſchüttert beſteht, und ein Pfand der ſchönſten Hoffnung
für die glückliche Folge meiner Regierung mit Gottes Hülfe. Mögen dereinſt, wenn
der Allmächtige auch mich abruft, ähnliche Beweiſe der Liebe meinem Andenken zu

Theil werden. ohann.“Stutgart, d. 21. Auguſt. Die Brodunruhen haben ſich
geſtern nicht erneuert. Die Bäcker werden von der Polizei controlirt,
mehrere Unruheſtifter ſind verhaftet.

München, d. 19. Aug. Die „B.-H.“ enthält über die hie
ſige Jnduſtrie- Ausſtellung einen Bericht, nach welchem ſich kein glän
zendes Reſultat in Betreff der Einnahme herausſtellt. Der Beſuch
der Ausſtellung betrug in den erſten vier Wochen zuſammen 73,802
Perſonen von denen 17,613 Karten zu 30 Kr. und 56,189 Karten
zu 12 Kr. Eintrittsgeld gelöſt hatten, was eine Summe von 20,044
Fl. ergiebt. Durch Zurechnung der ſonſtigen Einnahmen, z. B. von
Karten für die ganze Dauer, Kataloge, Grundriſſe, wird die Ge
ſammteinnahme der Ausſtellungs Tageskaſſe während der vier erſten
Wochen auf etwa 25,000 Fl. ſteigen. Dies würde für drei Monate
noch nicht 80,000 Fl. ergeben, während die Gebäude allein 880
890,000 Fl. gekoſtet haben.

Einen nachtheiligen Einfluß auf den Beſuch übt jedenfalls die
im Zunehmen begriffene Cholera aus. Privatnachrichten aus Mün
chen geben die Zahl der an der Cholera Erkrankten und Geſtorbenen
viel höher als die öffentlichen, namentlich offiziellen Blätter an und
ſprechen von 100 Menſchen die der Krankheit täglich erliegen ſollen.
Die Eiſenbahnzüge ſollen dieſen Nachrichten zufolge tagtäglich eine
große Anzahl Fremde von München wegführen.

Berichten aus Augsburg und Stuttgart zufolge macht auch
in dieſen Städten die Epidemie bedeutende Fortſchritte.

Frankreich.
Paris, d. 21. Auguſt. An der Spitze ſeines amtlichen Theiles

bringt der Moniteur die nachſtehende Proclamation des Kaiſers an
die Armee des Orients:

Soldaten und Seeleute der Armee des Orients! Jhr habt noch nicht gekämpft,
und ſchon habt Jhr einen glänzenden Erfolg errungen. Eure Anweſenheit und
jene der engliſchen Truppen haben bingereicht, um den Feind zum Rückgange über
die Donau ju zwingen und die ruſſiſchen Schiffe bleiben ſchmählich in ihren Hä
fen. Jhr habt noch nicht gekämpft, und ſchon habt Jhr mit Muth gegen den Tod
geſtritten. Eine furchtbare obwohl vorübergehende Seuche hat Euren Eifer nicht
gehemmt. Frankreich und der Souverain, den es fich gegeben hat, ſehen nicht ohne
tiefe Rührung, nicht ohne alle Anſtrengungen aufzubieten, Euch zu Hülfe zu kom
men, ſo viele Energie und ſo viele Verläugnung. Der erſte Conſul ſagte 1799
in einer Proclamation an ſeine Armee: „Die erſte Eigenſchaft des Soldaten iſt
die Ausdauer, die Strapazen und die Entbehrungen zu ertragen die Tapferkeit
iſt blos die zweite.“ Die erſte, Jhr zeigt ſie gegenwärtig; die zweite, wer könnte
ſie Euch beſtreiten Auch forſchen Eure von Finnland bis zum Kaukaſus zerſtreu
ten Feinde mit Beſorgniß, bis zu welchem Punkte Frankreich und England ihre
Schläge führen werden, von denen ſie wohl vorausſehen, daß ſie entſcheidend ſind
denn das Recht, die Gerechtigkeit, die kriegeriſche Begeiſterung ſind auf unſerer
Seite. Schon ſind Bomarſund und zweitauſend Gefangene in unſere Gewalt ge



fallen. Soldaten Jhr werdet das Beiſpiel der Armee von Aegypten nachahmen
die Sieger der Pyramiden und des Berges Thabor hatten, wie Jhr, krieggewohnte
Soldaten und die Krankheit zu bekämpfen aber trotz der Peſt und den Anſtren
gungen von drei Armeen kamen ſie geehrt in ihr Vaterland zurück. Soldaten,
habt Vertrauen auf Euren Ober General und auf mich. Jch wache über Euch,
und ich hoffe, mit dem Beiſtande Gottes, Eure Leiden bald abnehmen und Euren
Ruhm wachſen zu ſehen. Soldaten auf Wiederſehen! Napoleon.

Heute Mittags war dieſe Proclamation in zahlreichen Exempla
ren an den Straßenecken angeſchlagen und wurde auch in den Stra
ßen von den Ausrufern verkauft. Man machte allgemein die Bemer-
kung, daß das Auf Wiederſehen!“ am Ende ermuthigender und er
heiternder klinge, als die Schlußſtelle in Saint Arnaud's Proclama
tion „Wir ſehen unſer Vaterland als Sieger wieder oder nie!“ Ei
nen ſchmerzlichen Eindruck machte aber die Proclamation dadurch, als
ſie offen andeutet, was man nicht mehr verhehlen konnte: daß näm
lich die Seuche unter unſerer orientaliſchen Armee arge Verheerungen
anrichtet. Alle für die Bildung des Nordlagers beſtimmten Trup-
pen ſind jetzt dort angelangt oder auf dem Marſche in ihre Canton
nirungen. Sie ſind in drei Corps getheilt, deren Hauptquartiere zu
Boulogne, Wimereux und St. Omer ſich befinden. Alle Dienſte ſind
eingerichtet, und gegenwärtig durchſtreifen Offiziere vom Generalſtabe
das zwiſchen St. Omer und Boulogne gelegene Land, um die Punkte
zu ermitteln, wo man die Truppen wird manövriren laſſen können,
ohne zu großen Schaden zu verurſachen. Die Operationen in gro
ßem Maßſtabe aller Theile der Nordarmee werden erſt nach der Erndte,
während der zweiten Hälfte des September, vor ſich gehen. Der
Moniteur de l'Armee beſtätigt, daß die wegen des Geſundheits Zu
ſtandes von Marſeille und den umliegenden Städten einen Augenblick
verzögerte Bildung des Südlagers jetzt raſch von Statten geht, und
daß die zwei JnfanterieDiviſionen vor Ende des Monats vollſtändig
beiſammen ſein werden. General Prim und die ihn begleitenden
ſpaniſchen Offiziere ſind, aus dem Lager Omer Paſcha's kommend,
hier eingetroffen um nach ihrem Vaterlande zurückzukehren.

Spanien
Wie der „Magdeb. Correſp.“ aus Berlin erfährt, werden nicht

blos die Geſandten Englands und Frankreichs, ſondern auch Oeſter
reichs Vertreter in Madrid wie der des Papſtes Proteſt gegen ein
gerichtliches Verfahren gegen die Königin Chriſtine einlegen. Eben
ſo ſei keinen Augenblick zu bezweifeln daß auch Preußen dem Ver
ſuche das Königthum in Spanien auf die Bank der Angeklagten zu
ziehen entgegentreten werde.

Nach der Madrider Zeitung vom 16. Auguſt hatte der Civil-Gou
verneur von Madrid die Beſitzer von Landgütern aufgefordert, für
möglichſte Verwendung von Arbeitskräften Sorge zu tragen, da viele
Arbeiter der Hauptſtadt jetzt brodlos ſind. Die Aufregung unter den
Maurer- Geſellen und anderen BauArbeitern, welche am 14. zu Ver
haftungen führte, war gänzlich verſchwunden. Die Truppen, welche
O'ODonnell's Diviſion bilden ſtanden in der Umgegend der Haupt
ſtadt, wo ſie am 17. Morgens einrücken ſollten. Das Corps der
Freiwilligen von Madrid, welches den Zug nach Andaluſten mitmachte,
war aufgelöſt worden. Die zu Madrid anweſenden ProvinzGouver-
neure hatten Befehl erhalten auf ihre Poſten abzureiſen. Jn den
Provinzen machte überall der Geiſt der Ordnung raſche Fortſchritte
General San Miguel hatte drei oder vier Provinz Depots angewieſen,
10,000 Gewehre in kürzeſter Friſt für die madrider Nationalgarde ein
zuſenden. Dem Diario wird als zuverläſſig mitgetheilt, daß eine
aus angeſehenen Perſonen zuſammengeſetzte Commiſſion den Auftrag
erhalten werde, die Rechnungen des Kabinets San Luis zu unterſu
chen, damit ſeine Verſetzung in Anklageſtand gleich bei Eröffnung der
Cortes vor ſich gehen kann. Der Clamor Publico meldet, daß nach
amtlichen Erhebungen in Folge der Juli- Kämpfe 84 Bürgerliche und
17 Soldaten in die madrider Spitäler gebracht wurden. Geſtorben
waren davon 17 Bürgerliche und 3 Soldaten 65 Bürgerliche und 7
Soldaten waren noch in Behandlung. Jn mehreren Ortſchaften
um Sevilla hat man, weil dort die Cholera herrſcht, die von dort
kommenden Reiſenden mit Steinwürfen und Flintenſchüſſen zurückge
wieſen ſelbſt ein Trunk Waſſers wurde ihnen verweigert.

Die neueſte pariſer Patrie ſagt: „Man verſichert, daß ſich in die
ſem Augenblicke zu Madrid, im Hinblick auf die allgemeinen Wahlen,
ein demokratiſches Central- Comité bildet. Die exaltirteſten Jdeen ge
ben ſich fortwährend bei einem gewiſſen Theile der Bevölkerung kund
bis jetzt aber ſcheint die gemäßigte Partei gewiß zu ſein, eine unge
heure Mehrheit zu erlangen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiener „Preſſe““ meldet unterm 22. d. Nach Berichten aus

St. Petersburg vom 18. Auguſt hat der k. k. öſterreichiſche Geſandte
Herr Graf von Eſterhazy die Garantieen Note des k. k. öſterreichi
ſchen Kabinets am 16. Auguſt erhalten und unverzüglich dem Herrn
Grafen von Neſſelrode die Mittheilung davon gemacht. Die Note,
vom 9. Auguſt datirend, bringt die Note der Weſtmächte vom 22.
Juli mit den Andeutungen der Garantieen welche gefordert werden,
zur Kenntniß des kaiſerlich ruſſiſchen Kabinets mit dem Beiſatze, daß
die drängendſten Rückſichten es ſind, welche Oeſterreich veranlaſſen,
die weſtmächtlichen Vorſchläge wärmſtens zu empfehlen. Oeſterreich
habe ſich den von den Weſtmächten ausgeſprochenen Anſichten dem
Principe nach beigeſellt und gehe von demſelben Geſichtspunkte aus, an
dem die Weſtmächte feſthalten. Aus Berlin iſt im diplomatiſchen
Wege geſtern die Anzeige eingelaufen, daß die Note des königl. preu
ßiſchen Kabinets worin die von den Weſtmächten aufgeſtellten Frie
densbedingungen zur Annahme empfohlen werden am 18. Aug. nach
St. Petersburg abgegangen iſt. Preußen fordert in derſelben gleich
zeitig Rußland auf, Gegenvorſchläge zu machen, jedoch nur ſolche, die

keine Gegenſätze zu den von England und Frankreich geforderten Ga
rantieen bilden. Wie verlautet, war dieſe officiöſe Depeſche von einer
in vertraulicherem Sinne gehaltenen Note begleitet, in welcher das
kaiſerlich ruſſiſche Kabinet aufmerkſam gemacht wird, daß ſich die For
derungen von Periode zu Periode ſteigern, den Gipfelpunkt noch nicht
erreicht haben, und daß es wünſchenswerth wäre, diesmal den in ſeine
Hände gelegten Faden zur Anknüpfung von Friedensverhandlungen
nicht wieder entſchlüpfen zu laſſen.

Das Abendblatt der Wiener Zeitung vom 22. Auguſt meldet:
Der Einmarſch der kaiſerlich öſterreichiſchen Truppen in
die ODonaufürſtenthümer hat mit jenem in die Wallachei zwi
ſchen dem 20. und 22. d. M. begonnen. Die Diviſion Macchio
rückte mit ihren beiden Brigaden von Hermannſtadt, Generalma
jor Burlo aber mit ſeiner Brigade von Kronſtadt aus in das
Land ein. Der Corpscommandant FML. Graf Coronini, welcher
von Sr. Majeſtät unter dem Befehl des Obercommandos der 3. und
4. Armee zum Commandanten ſämmtlicher kaiſerlicher
Beſatzungstruppen in den Fürſtenthümern ernannt iſt,
leitet die Bewegungen des ganzen Einmarſches ſeines Corps, und
während er mit den beiden Brigaden Schwarzl und Burlo ſelbſt nach
Bukareſt marſchirt, woſelbſt er den 5. September einzurücken ge
denkt, hat er die Brigade Jellacic unter dem FML. Macchio zur Be
ſetzung der kleinen Wallachei direkt nach Krajova dirigirt, wo ſelbe
ſchon den 2. September eintreffen wird. Dieſe genannten 3 Briga
den werden unter dem ſpeziellen Commando des FM2. Baron Ale-
mann in der Wallachei verbleiben, während FML. Coronini nach
dem beſtimmt zugeſicherten Abzuge des ruſſiſchen Heeres aus der
Moldau mit anderen 3 Brigaden ſeines Armeecorps unter dem
FML. Graf Paar ſpäter auch dieſes Fürſtenthum beſetzen
und dann ſeinen Aufenthalt abwechſelnd in den beiden Hauptſtädten
derſelben nehmen wird.

Einer telegraphiſchen Meldung aus Biſtritz in Siebenbürgen
zufolge wird der Armee Oberkommandant, F.8.- M. Frhr. v. Heß,
am 23. Auguſt erwartet und dürfte gleichzeitig Erzherzog Albrecht
von Kronſtadt daſelbſt eintreffen.

Der „A. Z.“ ſchreibt man aus Krakau: Es ſind um Krakau
mindeſtens 30 Schanzen aufgeworfen. Das Fort auf dem hochbe
rühmten Kosciuſchko wird nächſtens armirt ſein; in der Kapelle die
man auf der Seite des Denkhügels noch hatte bisher ſtehen laſſen,
iſt am 13. d. Mts. die letzte Meſſe gehalten worden, ſie wird abge
brochen. Truppenzüge haben bis in die letzten Tage gedauert die
Galizien durchziehende Kaiſerſtraße iſt mit Truppen aller Waffengat
tungen bedeckt. Die Ortſchaften im Krakauer Gebiete gegen Polen
ſind überall mit Truppen beſetzt es iſt ſchon vorgekommen, daß Sol
daten die Grenze unbewußt überſchritten ſo wurde erſt geſtern ein
öſterreichiſcher Jäger von Koſaken ergriffen und nach Miechow, der
erſten größern Station jenſeits, transportirt. Merkwürdig iſt es übri
gens, daß ein Land und Leute hüben und drüben wohl kennender
Reiſender dieſer Tage auf einer Wanderung von hier bis in die Nähe
von Kielce in dem zunächſt anſtoßenden Radomer Gouvernement außer
den gewöhnlichen Grenzpoſten nicht einen Soldaten ſah. Ueberall
übrigens an den Grenzſtationen haben die Beamten
vollſtändig gepackt, um bei der erſten Gelegenheit aufzubrechen.
Die augenblickliche Entblößung von Soldaten in dieſer Gegend hängt
vielleicht mit der bekannten Maßregel zuſammen, wonach die Truppen
beſtändig auf der Wanderung begriffen ſind und dorfaus, dorfein zie
hen, um ſich überall zu zeigen, was eben die Beſtimmung von Trup
penzahlen in Polen ſtets illuſoriſch macht. Man halte das nicht für
Uebertreibung; es iſt in der That ſo.

Dem „Lloyd““ wird aus Bukareſt, d. 13. geſchrieben: Omer
Paſcha, welcher noch in Giurgewo weilt, hat am S. d. einen Auf
ruf an die Bewohner der Wallachei erlaſſen, in dem folgender Paſ
ſus, der uns ſehr angenehm berührte, vorkömmt: „Damit wir mit
mehr Nachdruck und Kraft auf den Feind wirken können, hat ſich
Oeſterreich durch Vertrag mit der h. Pforte verpflichtet, die Donau
fürſtenthümer zu okkupiren. Die öſterr. Armee tritt bei Euch für
dieſe Zeit in unſere Rechte, ſie übernimmt die Aufrechthaltung der
Ordnung und Sicherheit im Lande, und erhält faktiſch das Protekto
rat über die Fürſtenthümer, welches nun Rußtzland durch die Maßlo
ſigkeit ſeiner Anſprüche und Ueberſchätzung ſeiner Macht auf immer
verwirkt hat.“

Nach telegraphiſchen Nachrichten aus Czernowitz vom 20. d. M.
geht der Rückzug der Ruſſen über den Pruth immer raſcher vor
ſich, und tauſende von Fuhren ſind abgegangen, um die Kranken
und Provianttransporte zu übernehmen. Auch ſollen die Requiſitio
nen für die moldauiſchen Magazine eingeſtellt worden ſein.

Die über den Pruth zurückgehenden ruſſiſchen Truppen ziehen
nicht in das Jnnere Beſſarabiens, ſondern nehmen hart am Pruth
Poſitionen, die ſie befeſtigen. Der Einmarſch der Truppen aus der
Wallachei in die Moldau hat am 14. Aug. begonnen. General Soi
monoff mit der Avantgarde zieht mit circa 6000 Mann gegen Jaſſy,
ihm folgt General Anrep, der am 15. in Fokſchan ſtand, mit dem
Hauptkorps. General Dannenberg bewegt ſich nach Jbraila und Ga
lacz. General Liprandi mit ſeinem Korps ſtand am 13. an der Ja
lomizza, um den Rückzug zu decken, und hat die Beſtimmung nach
Galacz erhalten.

Aus Bukareſt vom 15. Aug. ſchreibt man Halim Paſcha
hat den Verwaltungsrath beauftragt, anläßlich des bevorſtehenden
Einmarſches k. k. öſterreichiſcher Truppen die erſte Sorge auf Herſtel
lung der Straßen zu wenden. Die in Bukareſt mit der Avant
garde eingezogene Freiwilligen Legion hat Befehl zum Rückmarſche



nach Ruſtſchuk erhalten. Die Ausweiſung der Fremden iſt fortdauernd
und wird mit Strenge darauf geſehen, daß ſich politiſche Flüchtlinge
auf wallachiſchem Boden weder verſammeln noch aufhalten. 8

Die bequartierten türkiſchen Truppen ſehen, wie ein Schreiben
von dort erwähnt, ſehr buntſcheckig aus außer Wallachen findet man
in den Reihen derſelben Ungarn, Jtaliener, Polen, Egyptier, Moh
ren Amerikaner u. dgl. m. Die Mannszucht wird muſterhaft ge
handhabt.

Wie verlautet, hat der Sultan die vom Czar beſtätigte Ernen
nung der Dwornike Konſtantin Kantakuzeno und Emanuel Ba-
lianu zu Großbojaren für ungültig erklärt. Daſſelbe Schickſal ſoll
allen ähnlichen von den ruſſiſchen Machthabern getroffenen Verfügun
gen bevorſtehen. Alle während der Okkupationszeit an Wallachen ver
liehenen Orden werden jetzt ſchon konfiszirt und zu Gunſten des Staats
ſchatzes an Geſchmeidehaändler veräußert werden.

Gleich nach dem Einrücken der k. k. öſterreichiſchen Truppen ſoll
eine Kommiſſion in Wirkſamkeit treten, um den Schaden im Detail
abzuſchätzen, den die Fürſtenthümer durch die widerrechtliche ruſſiſche

Okkupation erlitten haben. TDie Diviſion Uſchakoff, welche die Arrieregarde des in der Do
brudſcha operirenden Corps bildete, iſt am 12. Auguſt in Galacz
eingerückt. Sie ſtand zuletzt zwiſchen Jſaktſchi und Tultſcha und hat
ſonach den kürzeſten Weg nach Beſſarabien nicht gewählt.

Die jährlich wiederkehrenden Stürme im Schwarzen Meere ha
ben bereits begonnen die neueſten Berichte aus Varna melden von
eingetretenem fehr ſtürmiſchen Wetter, das auf die Bewegungen der
Flotten hemmend wirken dürfte. Auf Koſten der franzöſiſchen
Regierung ſind 60 Polen aus Paris in Varna angekommen, um in
dem zu errichtenden Koſaken Infanterie Regimente Dienſte zu neh
men. Die Anwerbung dieſer Individuen in Paris hat Fürſt Czarto
ryski beſorgt.

Nach Berichten aus dem Schwarzen Meere vom 9. Auguſt
wurden in Sebaſtopol die großartigſten Vorbereitungen zum Wi
derſtande getroffen. Zwiſchen den detachirten Batterieen ſind Rebou
ten angelegt. Bei allen geeigneten Lanbungsplätzen in der Nähe von
Sebaſtopol werden fortwährend mit Felsblöcken beladene Schiffe ver
ſenkt, um die Landung doppelt zu erſchweren. Schiffe der alliirten
Flotte kreuzen außer Schußweite bei Sebaſtopol. Die Befeſti
gungswerke des Hafens von Sinope werden wieder hergeſtellt. In
Odeſſa herrſcht Ruhe die Blokade wird ſehr lau ausgeübt. Jn
der Krimm wurde, um der Auswanderung ein Ziel zu ſetzen der
kaiſerliche Befehl publizirt, daß kein Eingeborner das Land verlaſſen

dürfe; doch iſt es geſtattet, ſich von den Küſtenpunkten in das In
nere des Landes zurückzuziehen.

Ueber den geſtern bereits telegraphiſch gemeldeten Sieg der Ruſ
ſen in Aſien berichtet die „Preuß. Correſp. Die türkiſche Ar
mee von Anatolien ſoll eine neue ſchwere Niederlage erlitten ha-
ben ſie ſtand, angeblich 60,000 Mann ſtark, bei Dara und wurde
dort vom General Bebutoff in einer Hauptſchlacht gänzlich geſchla
genz 84 Offiziere und 2300 Soldaten ſollen von den Siegern gefan
gen genommen und 3000 Mann auf dem Kampfplatze geblieben ſein;
auch ſollen die ruſſiſchen Truppen 15 Kanonen und das ganze feind
liche Lager mit einer Menge Waffen und Munition erobert haben.
Die geſchlagene türkiſche Armee hat ſich, wie berichtet wird, nach Kars

hin geflüchtet.re die marokkaniſche Hülfsleiſtung wird aus Marokko
gemeldet, der Sultan habe kürzlich einen großen Divan zuſammen
berufen und denſelben in folgenden Worten angeredet: „Jch habe euch
hier verſammelt, um euch von meinen Abſichten in Kenntniß zu ſetzen.
Unſer Herr, der Sultan Abd ulMedſchid, hat einen heiligen Krieg
begonnen jetzt ſind, Gott Lob und Dank! unſere Koffer gefüllt und
ich will ihm helfen Man habe darauf dem Sultan Malu Abder
Rhaman einſtimmig geantwortet: „O Sultan, du wirſt ein ausge

Auction.
Auf künftige Mittwoch

den 30. Auguſt d. J. von
tags 9 Uhr ab und folgende Tage

Ackerwagen, ein Rennſchlitten, mehrere Acker
pflüge und anderes Ackergeräthe, zwei vollſtän

zeichnetes Werk thun.“ „Nun gut“, entgegnete er, „ich will dem
türkiſchen Kaiſer eine jährliche Subſidie von 30 Mill. auf unſern öf
fentlichen Schatz ſichern und ihm auf meine eigenen Koſten 12,000
Pferde zuſenden.“ Die Sherifs und die Bevölkerung wären darüber
ſehr erfreut und 9 Millionen wären bereits auf einem portugieſiſchen
Dampfſchiffe nach Konſtantinopel abgeſandt und man bedinge jetzt die
Transportſchiffe für die nach Konſtantinopel zu ſendenden Pferde

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Ueber die Einnahme Bomarſund's erfährt man aus Stock

holm d. 19. Aug. noch folgende Details: Nachdem die Franzoſen
und Engländer zwei Thürme genommen hatten wurde von der Haupt
feſtung aus die Parlamentärflagge aufgezogen und die Feſtung am
16. beſetzt. Die aus 2000 Mann beſtehende Garniſon, ſo wie der
Kommandant Bodisco und der Gouverneur der Alandsinſeln, Fu
ruhjelm, wurden zu Kriegsgefangenen gemacht und auf die Schiffe
gebracht. Jn der Feſtung wurde viel Pulver und Proviant vorgefun
den. Die Belagerer ſollen nur 50 Mann verloren haben. Eine an
dere ebenfalls aus Stockholm vom 19. datirte Depeſche meldet noch,
daß das Bombardement Bomarſunds am 15. Morgens 5 Uhr begon
nen und an demſelben Tage noch ein detachirtes Fort genommen
wurde, die Hauptfeſtung jedoch erſt am 16. Nachmittags kapitulirte.)

Dieſe Nachrichten werden durch die in London und Paris einge
gangenen offiziellen Mittheilungen beſtätigt. Nach der engliſchen No
tifikation war der Verluſt auf beiden Seiten unbedeutend; die gefan
genen 2000 Ruſſen wurden ſofort auf verſchiedene Schiffe der ver
einigten Flotte vertheilt.

Bomarſund, d. 16. Auguſt. Nach der ſtattgehabten Capitu
lation Bomarſunds reiſten der General Baraguay d'Hilliers
und ein Secretair der engliſchen Geſandtſchaft am ſchwediſchen Hofe
nach Stockholm; man vermuthet, um die ſchwediſche Regierung zu
dem Anſchluſſe an die Weſtmächte zu bewegen.

Kopenhagen, d. 22. Auguſt. Geſtern Abend iſt der Dampfer
„La Reine Hortenſe“ mit den hieſigen engliſchen und franzöſiſchen Ge
ſandten am Bord, nordwärts geſegelt, und landete bei Bedbeck, in
der Nähe der Königlichen Reſidenz Skodsborg.

Aus der Provinz Sachſen.
Der Aufgang der niederen Jagd hat für ſämmtliche

Kreiſe des Regierungsbezirks Merſeburg mit dem heutigen Tage
(24. Auguſt) begonnen.

Der „St.A.“ enthält ein Königl. Privilegium vom 26.
Juli, wegen Anfertigung auf den Jnhaber lautender Obligationen
des Stendaler Kreiſes im Betrage von 100,000 Thlrn., welche zum
Bau verſchiedener Chauſſeen verwendet werden ſoll.

Jm Laufe des vergangenen Jahres wurden in unſerer Pro
vinz auf 17 Gymnaſien, dem königlichen Pädagogium zu Halle, der
lateiniſchen Hauptſchule daſelbſt, der Landesſchule zu Pforta und der
e ehe e 332 Abiturienten und Maturitäts Aſpiran

geprüft. avon wurden mit dem Zeugniß der Rei211 und r erklärt 7. Snhntß de eiſe entlaſſen
Na einem amtlichen Ausweiſe belief ſich die Geſammtläſämmtlicher Chauſſeen im Preußiſchen ne e rſene dieſes Ja

res auf 2859 Meilen. Hiervon werden 1792 Meilen als Staats
Straßen, 438, Meilen als Bezirks oder Kreis, 317, als Gemein
de, und 310,, als Actien- oder Privat Straßen unterhalten. Davon
kommen auf die Provinz Sachſen im Regierungsbezirk M99,9 Meilen Chauſſeen, davon 81 Meilen Staates Meilen

meinde und 11,7 Actien oder Privatſtraßen im Regierungsbezirk
Merſeburg 126,7 Meilen Chauſſeen, davon 105, Meilen Staats
5,5 Gemeinde und 16, Actien oder Privatſtraßen im Regierungs
Bezirk Erfurt 89,. Meilen Chauſſeen davon 52,2 Meilen Staats
7,6 Bezirks oder Kreis und 29,, Gemeindeſtraßen.

Herr O. Zmmermamm, geb. Chauſſeehaus

S n an t mehr e nu age in unſerm Geſchäft, und erſuchen wir unſere geehrtenſoll h DanielSee de Wehltt en gutſhrege, en Geſchäftsfreunde, demſelben keine Zahlungen für uns zu
machen, da wir ſolche nicht anerkennen

dige Pferdekummete, eine Wurfmaſchine, eine
Quantität Wieſen und KleeHeu, Stroh, Ha
fer, Holzvorräthe, Haus und Wirthſchafts
Geräthe, ſowie Kleidungsſtücke und andere Mo
biliarGegenſtände, nebſt acht Stück alten ſil
bernen Geldſtücken gegen ſofortige baare Zah
lung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
„Skeudis, den 22. Auguſt 1854.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.
Vom Markte aus bis in die Leipziger

ſtraße iſt am Mittwoch den 23. d. Mts. eine
goldene Broche verloren worden. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe Klaus
thor Nr. 2156 gegen I Thlr. Belohnung
abzugeben.

Halle aS. d. 22. Aug. 1854. Gebrüder Nerckell.
Bekanntmachung.

Dienstag und Mittwoch als den 29. und
30. d. M., werde ich in Steuden, Teut
ſchenthal und Eisdorf einige Schornſteine

ausbrennen, welches ich den Einwohnern der
umliegenden Ortſchaften zur Kenntniß bringe

Schraplau, den 21. Auguſt 1854.
Bauerfeld,

Schornſteinfegermeiſter.

Ein Schäfer und 1 Hofemeiſter werden ge
ſucht von dem VermiethungsComtoir der Witt-

we Kupfer in Merſeburg.

Ein Commis findet inisſtelle.[Commisſtelle. n Mlchaeliseinem renommirten Tuchgeſchäft
Stellung durch das Comtoir vonElemens Warnecke in Braunſchweig

Eine Wirthſchafterin, 24 Jahre alt, welche auf e Gütern conditionirt hat, im
Milchweſen und in der Küche erfahren iſt, gute
Atteſte aufweiſen kann ſucht zum 1. Octoberre ketehe Zu erfragen Halle Strohhof

Nr. 2104. W werben gegen gute Hypothet
1600 werden gegen gute Hypothe

zu leihen geſucht. Näheres Brüderſtraße Nr.
224, 1 Treppe hoch.



Haus Verkauf in Halle.
Ein Haus mit Verkaufs Lokal, am Markt

belegen, iſt billig zu verkaufen und mit 3000
Anzahlung ſofort zu übernehmen.

Nähere Auskunft ertheilt Carl Paetzoldt.

Stellen Geſuch.
Mehrere ſehr gut empfohlene Oekonomie

Verwalter, Wirthſchafterinnen, Gärtner c.
ſuchen Stellen durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Stelle Geſuch für einen Nech-

nungsführer.
Ein im Rechnungsfache routinirter und ſehr

gut empfohlener Mann in geſetztem Alter ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als
Rechnungsführer c. durch Carl Paetzoldt.

Fonds und Geld Cours.

Rafſinirtes Nüböl
haben wir noch in alter abgelagerter Waare
am Lager wir empfehlen dieſes unſer bekann
tes ſchönes Brennöl den Familien in Kruken
zum billigſten Centnerpreis; auch führen wir
jeden größeren Auftrag prompt und beſtens aus.

Die Oel-Raffinerie von
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.

Ein faſt neuer (ein U. zweiſp.) leichter
Kutſchwagen, 2 Kutſchgeſchirre u. 1 Drehrolle
wird durch Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung zum Kauf nachgewieſen

Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen ausgerüſtet, findet in meiner Hand
lung als Lehrling freundliche Aufnahme.

Rudolph Voigt, gr. Klausſtraße.

Berlin, den 23. Auguſt.

Paradies.
Heute Freitag den 25. Auguſt Concert

Anfang 7 Uhr. JohnStadtmuſikdirektor.

Großknugel.
Sonntag den 27. Auguſt ladet zum

Erndtefeſt bei gut beſetzter Tanzmuſtk
freundlichſt ein G. Reiche.

Ball in Stumsdorf.
Sonntag den 27. d. M. ladet zum Erndte

DankfeſtBall ergebenſt ein Gehre.

Zum Gänſe u. Entenſchießen
Sonntag den 27. d. M. ladet ergebenſt ein
Z3wintſchöna. C. Horn.
Sonntag d. 27. Auguſt ladet zum Erndte

feſt ergebenſt ein
Wilhelm Weber in Hohenthurm.
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Die Börſe behauptete von Anfang bis Schluß eine
billigeren Preiſen offerirt. Preußiſche und ausländiſche

79 gem. LudwigshafenBexbach 122 à gem.
ſehr angenehme Stimmung, Oberſchkeſiſche Lit. A. zu
Fonds blieben geſucht zu geſtrigen Courſen.

Leipzig, den 23. Auguſt
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

12 pCt. bz., pt.1477, pCt. Br., Frühjahr 15 15 pCt. bz. u. Br.
Rüböl loco 13 a 13 bz. u. Br. kurze Lieferung
13 bz., Sept. Oct. 12 bz. u. Br., April Mai
12 bz. u. G., 12 Br.

Hamburg, d. 23. Aug. Weizen loco ruhig.
gen ſehr flau. Oel 25,, 24 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 24, Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Auguſt am alten Pegel Nr. 0 und 3 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23. Aug. C. Koch, Nr. 45, Güter,
v. Magdeburg n. Hresden. F. Andrege, Schwefel,
v. Hamburg n. Schönebeck. A Kretzmann, desgl. n.
Trotha. A. Arnold, e a er e Zt.A. Göhre, desgl. C. Kerſten, e tcher, Gnahe r desgl. E. Zwick, desgl. G. Bau
meyer, Schwefel, desgl. n a
v g n. A. nochenen engere t Calbe a/S. J. Herns, a

no, v. Hamburg n. e ine Wann, Lumpen,

le h na m. a ea Vöncher, desgl. M. Boenicke, desgl. Suſch,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. G. Werner, Eiſen
e nen. v. Spandau n. Buckau. S. Haebert,

esgl.
Niederwärts, d. 22. Aug. H. M. Dampfſchifff.S heehn Friedrich Steintehlen,

en n. Magdeburg. Den 23. Aug. G. Dümling,2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.
Magdeburg den 23. Auguſt 1854.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Rog
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Beilage zu Nr. 198 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſche'ſchen Perlage).

Amerika. W Kettenork, d. 5. Auguſt. Die Abſtimmung im Komite furdie e ete gen Angelegenheiten über den Antrag der
Regierung der Kongreß möge ihr während der Ferien einen Kredit
von 10 Mill. Doll. zur Verfügung ſtellen, damit ſie die Rechte der
Union gegen Spanien vertheidigen könne, brachte der Regierung des
Generals Pierce eine ſchlimme Schlappe bei, indem drei Mitglieder
des Komite für und dieſelbe Anzahl gegen den Antrag ſtimmten, was
einer Verwerfung deſſelben gleichkommt, weil bei Stimmengleichheit
das Komité gar keinen Bericht erſtatten kann. Jedoch hat daſſelbe
einen Bericht über die Beziehungen der Vereinigten Staaten zu Spa
nien erſtattet Obgleich derſelbe einer Wiederherſtellung des guten
Einvernehmens zwiſchen den beiden Regierungen nicht entgegen iſt,
ſo iſt er doch auch keineswegs ſehr verſöhnlicher Art er ſpricht von
Genugthuung für die Vergangenheit und von Garantieen für die Zu
kunft, die man erlangen müſſe während in Wirklichkeit doch Spa
nien diejenige Macht iſt, die von der Union Genugthuung und Ga-
rantieen zu fordern hat.

Vermiſchtes.
Breslau d. 21. Auguſt. Schleſiſche Blätter entwerfen

traurige Schilderungen von den Waſſerverheerungen, die leider
noch Umfang gewinnen dürften da der Regen fortdauert. Ein aus
Gleiwitz hierher gekommener Extrazug iſt abgeſchnitten und die Hun
derte, die ſich nur auf einen Tag Aufenthalt eingerichtet haben, ſehen
ſich in die mißlichſte Lage verſetzt. Der Ober Inſpektor der Ober
ſchleſiſchen Bahn kündigt überdies an, daß die Rückbeförderung erſt
morgen oder übermorgen erfolgen kann. Die Gegenden um Kanth,
Schweidnitz, Liegnitz, Liſſa u. ſ. w. ſollen arg mitgenommen
und die Lohe, Weißtritz und Katzbach aus ihren Ufern getreten
ſein. Viele Brücken ſind weggeſchwemmt und viele Wege vollſtändig
unfahrbar geworden. Die Sberſchleſiſche Bahn iſt nur bis
Koſel fahrbar, dagegen hat der Betrieb nach Neiße keine Unter
brechung erfahren. Bei Laband iſt in Folge der Zerſtörung
einer Brücke der Eiſenbahndamm auf eine Länge von circa 100 Fuß
ſtark beſchädigt. Man iſt jedoch mit allen Kräften bemüht, die da
durch herbeigeführte Unterbrechung auszubeſſern. Jm Ganzen ſind 5
Brücken, alle von keinen großen Dimenſionen, beſchädigt worden.
Jn Folge deſſen iſt auch der Güterverkehr unterbrochen, jedoch bei der
Energie, mit der zur Abhülfe von allen Seiten geſchritten wird, wird
dieſe Unterbrechung nur kurze Zeit währen. Die Kaiſer Ferdi-
nands-Nordbahn iſt nur bis Prerau und die Wilhelms
bahn ganz unfahrbar. Der höchſtbekannte Waſſerſtand in Ober
ſchleſten iſt 18 Fuß und einige Zoll. Nach einer heut früh eingegan
genen telegraphiſchen Depeſche war derſelbe jedoch heute am 21. be
reits 17 Fuß S Zoll und das Waſſer war noch fortwährend im Stei
gen. Der in Oberſchleſien auf den Feldern und den Hüttenwerken
angerichtete Schaden ſoll unermeßlich ſein.

Die jüngſte Nummer der Zeitung des Judenthums brachte
die Mittheilung, daß in Jeruſalem ein Verein gebildet worden ſei,
welcher es ſich zur Aufgabe macht, Ländereien anzukaufen und par
cellenweiſe an unbemittelte jüdiſche Familien unentgeltlich zu überlaſ
ſen. Der unglückliche, elende Zuſtand, in welchem ſich die Juden
größtentheils ſeither in Jeruſalem befanden, hat das Mitleid aller
Rationen wach gerufen und die Gründung des oben beregten Vereins
veranlaßt.

Aus der Provinz Sachſen.
Nach der „Weim. Ztg. haben mehrere Gutsbeſitzer der Pro

vinz Sachſen eine Denkſchrift über das Bedürfniß einer landwirth
ſchaftlichen Akademie in dieſer Provinz ausgearbeitet und wollen die
ſelbe dem Oberpräſidenten v. Witzleben zur Befürwortung bei der
Staatsregierung überreichen, außerdem aber auch den Mitgliedern des
im nächſten Monate in Merſeburg zuſammentretenden Provinzial
Landtags zugehen laſſen. Als der geeignetſte Ort wird in der Denk
ſchrift die Domaine Giebichenſtein bei Halle bezeichnet.

Erfurt, d. 21. Aug.
furt ein ſehr erhöhtes militäriſches Leben eingetreten. Die Abtheilun

gen des 4. Artillerie Regiments welche zu den Schießübungen nach

Halle, Freitag den 25. Auguſt 1854.

Seit einigen Tagen iſt hier in Er

Mühlberg ausgerückt waren, ſind wieder hierher zurückgekehrt und
ſind eifrig mit ihrer Ergänzung beſchäftigt. Ferner ſind die zweiten
Bataillone des 31. und 32. Infanterie Regiments aus Weißenfels
und Halle hier eingerückt, um im Regimentsverbande zu üben und
dann zu den bevorſtehenden Manövern abzugehen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 21. Auguſt 18654.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Gödecke wurde verhandelt
1) Der zum Bezirksvorſteher des 22. Bezirks erwählte Herr Dr. phil, Wer

ther hat dieſe Wahl aus geſetzlichen Gründen abgelehnt weshalb auf Antrag des
Magiſtrats zu einer Neuwahl geſchritten und der Seilermeiſter und Kaufmann
Dönitz zu dieſem Amte erwählt wurde.

2) Ueber den Fluthgraben auf dem Jägerflecke hatte der Hausbefitzer Hä
decke im Jahre 1848 an Stelle des vorhandenen Steges eine ſchmale Brücke er
bauet, und waren ihm damals auch 2 Ruthen Steine Seitens der Stadt bewilligt
worden die jedoch nur theilweiſe benutzt worden. Die in letzter Zeit geweſenen
großen Regengüſſe hatten dieſe Brücke theilweis zerſtört und ihre Wiederherſtel
lung nothwendig gemacht. Es hat ſich aber als wünſchenswerth ergeben daß die
Brücke ſolider und mit größerem Durchlaßprofil angelegt werde und iſt es billig
erſchienen dazu eine Beihülfe zu gewähren. Der Magiſtrat beantragt deshalb
nach dem Vorſchlage des Stadtbaumeiſters, dem Hädecke die Summe von 7 Thlr.
17 Sgr. als den Werth von 37 [IF. Löbejüner Deckplatten und Schachtruthe
Zwingerſteine zu bewilligen. Die Verſammlung war damit einverſtanden und er
theilte die Bewilligung.

3) Der Etatstitel zur Deckung der Koſten bei den Militäraushebungen iſt um
7 Thlr. 8 Sgr. überſchritten, und der Etat „zu Gerichts und Prozeßkoſten
um 10 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. Der Magiſtrat beantragt deshalb die Mehrausgabe
bei erſterem Titel nachträglich zu genehmigen, den Etat im zweiten Falle aber
um 50 Thlr. zu erhöhen. Beide Anträge werden vorbehaltlich der Rechnungs
legung genehmigt.

H Die Lieferung des Oelbedarfs zur Straßenerleuchtung und für die rath
häuslichen und polizeilichen Geſchäftszimmer iſt öffentlich ausgeboten und in dem
desfallfigen Termine der Seilermeiſter Weber mit 14 Thlr. 5 Sgr. pro Centner
Mindeſtfordernder geblieben. Die Verſammlung beſchloß dem Seilermeiſter Weber
für ſeine Forderung den Zuſchlag zu ertheilen

5) Der Herr Kaufmann Werther, welcher in einer der frühern Sitzungen
zum unbeſoldeten Stadtrath erwählt worden hat ſich bewogen gefunden, dieſe
Wahl abzulehnen und da die Gründe, welche er dafür angegeben geſetzlich ſind,
ſo ſieht ſich die Verſammlung mit Bedauern genöthigt zu einer neuen Wahl zu
ſchreiten, welche in nächſter Sitzung vorgenommen werden ſoll.

6) Die Beſitzer der Neu und Bäckermühle, Gebrüder Weineck, beabſichti
gen das Gerinne ihrer Mühle neu zu bauen, und ſind deshalb genöthigt, einen
Fangedamm anzulegen. Sie haben angefragt, ob die Stadt dieſe Gelegenheit be
nutzen und wegen eines etwanigen Baues an dem Waſſerkunſtgerinne einen ver
hältnißmäßigen Theil der Koſten übernehmen wolle. Die dieſerhalb befragte Bau
kommiſſion hat für zweckmäßig erkannt die abgeſteiften Mauern des Vorgerin nes
jetzt gründlich herzuſtellen, und da der Stadtbaumeiſter nach einem mit c. Weineck
verabredeten Abkommen den Betrag zum Fangedamme auf 100 150 Thlr. die
Koſten der Gerinnebauten aber auf circa 350 Thlr. anſchlägt, ſo beantragt der
Magiſtrat, die Vornahme des Baues zu genehmigen und die Koſten mit im Gan
jen 500 Thlr. zu bewilligen. Die Verſammlung überzeugte ſich von der unab
weislichen Dringlichkeit und Nothwendigkeit des Baues und genehmigte deshalb die
Ausführung unter Bewilligung der berechneten Koſten.

7) Auf den von der Verſammlung dem Magiſtrat überſandten Entwurf eines
Gewerbe OrtsStatuts hat Letzterer ſeine ausführlichen Bemerkungen jetzt abgege
ben und darin näher ausgeführt weshalb er nicht überall mit den Vorſchlägen
einverſtanden ſei und nochmalige Berathung beantragen müſſe. Die Verſamm-
lung hat durch ihre Commiſſion eine nochmalige Prüfung anſtellen laſſen, deren
Reſultat im Allgemeinen zwar den Anſichten des Magiſtrats entſpricht, das aber
doch der Verſammlung Veranlaſſung giebt, die Gründe ihrer früheren Beſchlüſſe
nochmals zu wiederholen und ſie zur Erwägung zu empfehlen. Nur im Betreff
derjenigen Beſtimmüng, welche Fabrikarbeiter zu den gewerblichen Unterſtützungs
Kaſſen zuzutreten verpflichtet ſind konnte der vom Magiſtrat entwickelten Anſicht
nicht beigetreten werden da derſelbe alle Arbeiter in den Fabriken als ſolche be
trachtet wiſſen will während die Verſammlung dieſe Eigenſchaft nur denen beile
gen kann welche der Fabrikant annimmt um die regelmäßigen, das ganze
Jahr hindurch dauernden Arbeiten in der Fabrik zu verrichten. Jm All
gemeinen hält aber auch die Verſammlung nicht angemeſſen ein Orts Statut für
Halle eher feſtzuſtellen, als bis der Saalkreis das Gleiche thut, da er mehr Fabri
ken hat als Halle da dieſe bis dicht vor die Thore der Stadt reichen und neue
Fabriken unſtreitig zuerſt auf ſeinem Territorio dicht um Halle entſtehen werden,
ſtatutariſche Beſtimmungen aber bei ſo nahem Zuſammenhange gleichmäßig und
gleichzeitig ſein müſſen. Die Verſammlung ſieht zwar wenn der Magiſtrat ihrer
Anſicht wegen der Fabrikarbeiter beitritt, keinen Nachtheil, wenn dann von Seiten
der Stadt etwas eher mit dem Statute vorgegangen wird da ſie hoffen kann, daß
der Saalkreis bald nachfolgen werde im Fall aber eine Einigung der ſtädtiſchen
Behörden hierüber nicht herbeizuführen iſt, und der Königl. Regierung die Ent
ſcheidung anheim gegeben werden muß dann kann die Verſammlung nicht umhin
darauf anzutragen daß die Königl. Regierung unter Angabe der Gründe bei Vor
legung der Akten gebeten werde, die Feſtſtellung des OrtsStatuts ſo lange aufzu
ſchieben, bis der Saalkreis Hochderſelben ſein Unterſtützungs-KaſſenStatut einge
reicht hat, damit über beide die durchaus nöthige gleichförmige Entſcheidung getrof
fen werden könne.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.
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Hiterariſcher Tagesbericht.

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Bleich, die Preuß. allgemeine Depoſitalordnung vom 15. Septbr. 17883 nebſt der

Verordnung vom 18. Juli 1849, mit Motiven und den dazu ergangenen erläu
ternden ergänzenden und abändernden Beſtimmungen. Berlin. 25 Sgr.

Bundes Protokolle, die geheimen, in der Kurheſſiſchen Verfaſſungs Angelegenheit.

Hamburg. 7 Sgr.Dietſch, Grundriß der allgem. Geſchichte für die oberen Gymnaſialklaſſen. 1. Thl.

Leipzig. 11 Sgr.Freiburger, ein Kunſtgeſpräch in Verſen. Hamburg. 10 Sgr.
Grimm Demetrius. Leipzig. 12 Sgr.Harnack, der chriſtliche Gemeindegottesdienſt im apoſtoliſchen und altkatholiſchen

Zeitalter Erlangen. 2 Thlr. 10 Sgr. ß
S r die Freimaurerei und das evangeliſche Pfarramt. 2. Thl, Ber

n. Sgr.Huber, Robert und eudmilla. Eine Jdylle. Augsburg 8 Sr.
Löbe, die Landwirthſchaft und ihr Einfluß auf das ſociale und materielle Wohl

der Staaten und Völker. Mit 81 in den Text gedruckten Abbildungen Leipzig.
1 Thlr. 10 Sgr.

v. Miildenſtein, die Völker der Erde. Jhre Geſchichte Verfaſſung, Religion
ihre Wohuſitze und ihre Sitten und Gebräuche für die Jugend dargeſtellt. Leip
zig. 16 Sgr.

Mayo, H., Wahrheiten im Volksaberglauben, nebſt Unterſuchungen über das We
ſen des mesmerismus. Nach der dritten engl. Original Ausgabe deutſch von
Hugo Hartmann. Mit 1 Tafel. Leipzig. 1 Thlr. 15 Sgr.

Peters, A. über die Nothwendigkeit der Kinrichtung zweckmässiger ma-
thematisch-naturwissenschaftlicher Lehrerbildungs Anstalten an deutschen
Universitäten. Dresden. 10 Sgr.Now Ak, Witterung und Klima in ihrer Abhängigkeit von den Vorgängen der
Unterwelt. Leipzig. 22 Sgr.

Rütimeyer, vom Meer bis nach den Alpen. Schilderungen von Bau, Form
und Farbe mehrerer Continente auf einem Durchſchnitt von England bis Sici
lien. Bern. 1 Thlr. 2 Sgr.

Roß, alte Lokriſche Jnſchrift von Chaleion oder Oeantheia mit den Bemerkungen
von J. N. Oekonomides. Mit einer lithogr. Tafel. Leipzig. 15 Sgr.

Rückert, Culturgeſchichte des deutſchen Volkes in der Zeit des Uebergangs aus
dem Heidenthum in das Chriſtenthum. 2. Thl. Leipzig. 3 Thlr.

ueberſicht, tabellariſche, des Bremiſchen Handels im Jahre 1853. Zuſammenge
ſtellt durch e rn m die Handelsſtatiſtik. et f 2 ar 20 Sgr.

Wagner, Neurologiſche Unterſuchungen. Mit upfertafeln. öttir W ſuchung p Göttingen.
Weinholtz, K., zur Erklärung des Urſprungs und der Bedeutung des Wortes.

v Sgr. vah tWölker, Handbuch für Reiſende anf Eiſenbahnen, Poſten und iffen.Berlin. 10 Sor. ß Damnpktaten



Erfahrungen über Gasbeleuchtung.
ahnhof in Hannover mit einer guten Gasbe

Die Mittheilungen des Hannoverſchen Gewerbver
eins“ (2. Hft. Jahrg. 1854) geben einen genauen Bericht über die Er
gebniſſe der Beleuchtung, welche beachtenswerth ſcheinen.

Seit 1848 iſt der
leuchtung verſehen.

verbrauchte im Jahre 1853

Kronprinus

Die Anſtalt Senat Zürion:

für Gaskohlen 2782 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. Leipzig Broſe a. Potsdam Jsrael a.Brandkohlen 1247 13 6Reparaturen 28 irkynski a.Arbeitslöhne n.zuſammen 6259 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. Huwlisoher Mor:
Davon ab der Werth des gewonne- r. Ja g. Berlin.

nen Kohks, Theers u. ſ. w. 1512 10 e 4
bleibt für das produzirte Gas 4747 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.

Die größte Zahl der gleichzeitig brennenden Flammen betrug 712; dieſe
haben zuſammen 1,104,738 Stunden gebrannt und 4,712,584 preuß.

Der Preis des Gaſes iſt für 1 preuß. KuKubikfuß Gas verbraucht.
bikfuß preuß. Pfennig oder

für 1000 preuß. Kubikfuß
unter Zurechnung der Zinſen des An

lageKapitals für 1000 pr. K.Fuß

AnlageKapitals für jede Stunde 12770 Pf.

1 Thlr. Sgr. 2273 Pf.
1 Thlr.

Jm Durchſchnitt koſtete jede Flamme ohne Zurechnung der Zinſen des

Sohwarzer Brrr

Goldne Kugel:
Eisleben.

9 Sgr. 4 Pf. tersburg.
Aachen.
Weimar.

Meteorologiſche Beobachtungen. Eiſenberg.

23. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Tagesmittel.
335,24 Par. L. 536,09 Par. L.
es Par. L. 12 Par. L.

86 C. 61 pCt.
10,6 G. R.

Luftdruck
Dunſtdruck
Rel. Feuchtigteit
Luftwärme

Je
Bekanntmachung.

Dem Gaſtwirth Ernſt Hellmuth zu Am
mendoörf ſind am 15. d. Mts. zwei Schaafe
zugelaufen, welche am rechten Ohr durch ein
Loch und einen Schlitz gezeichnet ſind.

Jch bringe dies hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die rechtmä
ßigen Eigenthümer ſich bei dem Schulzen
Kahle in Ammendorf zu melden haben.

Halle, den 22. Auguſt 1854.
Der Königl. m des Saalkreiſes.

J. A.Der Königl. Kreis Secretair
Barth.

Bekanntmachung.
Der Pappenfabrikant Auguſt Bickel zu

Trotha beabſichtigt auf ſeinem dort belegenen
Grundſtück eine Dampfmaſchine von 15 Pferde
kräften Behufs Fabrikation von Schrenzpapier
aufzuſtellen.

Jn Gemäßheit des 9. 29 der Allgemeinen
Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe
ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß, daß etwanige Einwendungen
gegen dieſe Anlage binnen einer präkluſiviſchen
Friſt von 4 Wochen bei mir anzubringen ſind.

Halle, am 20. Auguſt 1854.
Der Königl. e des Saalkreiſes.

Der Königl. Kreis Secretair
Barth.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des verſtorbenen Mäklers

Johann Friedrich Bloßfeld zugehörige,
im Hypothekenbuche von Halle sub Nr. 797
verzeichnete Grundſtück: Ein auf dem Trö
del gelegenes Haus mit Zubehör laut der
in unſerer Vormundſchafts-Regiſtratur, 2 Trep
pen hoch Zimmer Nr. 27, nebſt Hypotheken
ſchein einzuſehenden Taxe auf 1730 17
1 abgeſchätzt, ſoll erbtheilungshalber im
Wege der freiwilligen Subhaſtation meiſtbietend
verſteigert werden und haben wir hierzu Lici
tationstermin auf p

den 28. September d. J.
Vormittags II Uhr

an Gerichtsſtelle 2 Treppen hoch ZimmerNr. 28 v Herrn Kreis Gerichts Rath
Caeſar anberaumt.

Halle a/S., am 17. Juli 1854.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

336,43 Par. L.
ſe2 Par. L. 1,32 Par.le P e
14,4 G. R. 10,7 G. R. 11,9 R.

335,92 Par. L. Zwickau.
4,24 Par. L.

78 pCt.
Fam. a. Schwerin

kann
Auction.

Mittwoch den 30. d. Mts. Nachm. 2 Uhr
wird der Mobiliarnachlaß der Wittwe Auer-
bach beſtehend in Meubles, Haus u. Kü
chengeräth, Kleidungsſtücke, Betten u. Wäſche,
in dem Hauſe Martinsgaſſe Nr. 1598 gericht
lich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.- C.

Kohlenwerk. Verkauf.
Ein nahe bei Halle belegenes Kohlenwerk,

welches bei einem flotten Betriebe jährlich 70
80,000 Tonnen Kohle abſetzt, ſteht unter ſehr
annehmbaren Bedingungen zum Verkauf. Nä
here Auskunft wird auf frank. Briefe mit der
Adreſſe C. C. C. 12 poste restante Halle
ertheilt.

Unterhändler finden jedoch keine Berück
ſichtigung.

Verkaufs Anzeige.
Ein im beſten baulichen Zuſtande befindli

ches Grundſtück, welches ſich auch vermöge ſei
ner vortheilhaften Lage zur Anlage einer Fär
berei oder Gerberei eignet, ſoll unter vortheil
haften Bedingungen verkauft werden. Nähe-
res wird der Kaufmann Herr Anton Jung-
mann in Halle auf portofreie Nachfragen
mittheilen.

Einige Knaben, welche die hieſigen Schulen
beſuchen wollen, finden in der Nahe des Wai
ſenhauſes gegen billige Penſion freundliche Auf
nahme und Nachhülfe bei ihren Schul
arbeiten. Wo iſt zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſ. Zeitung.

Geſuch.
Ein Commis in den 30r Jahren ſucht un

ter den beſcheidenſten Anſprüchen eine Stelle.
Da demſelben daran gelegen möglichſt bald
placirt zu werden, ſo würde Suchendem jedes
Unterkommen genehm ſein, ſei es im Detail
Geſchäft, Comptoir, Lager, oder als Expedient,
Aufſeher c. Geneigte Offerten gelangen durch
den Rathskellerwirth Herrn Nitzſche in
Schkeuditz an den Suchenden. t

Pferdeverkauf.
Ein gutes Ackerpferd hat zu verkaufen

C. Säuberlich in Plötz.
Einen kleinen übercompletten Fährkahn ver

kauft billig
der Fährmeiſter Weber in Brachwitz.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Angekommene Fremde vem 23 bis
Hr. Geh. Rath v. Richthoven a.

Neuberg u. Löwenberg a. Berlin, Thomas a. Crefeld,
Bisdom a. Offenbach.

Hr. Gutsbeſ. v. Nohrheim a. Schleſien.
heim a. Braunſchweig.

GroßStrelitz. Die Hrru. Kaufl. Munkelt a. Leipzig
Die Hrrn. Stud. Altmann u. Altmüller a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Rittmſtr. v. Beiersdorf a. Hannover. Hr. Poſt Aſſi
ſtent Sommer a. Halle.
Meißen Röder a. Wurzen.

Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Oranienbaum, Senff a.
Leipzig, Götte a. Schraplau
bermſtr. Keſtner a. Friedrichsroda.
Privatmann Förſter a. Prachenau,

Hr. Refer. Hammer g. Brandenburg.
Hr. Kaufm. Dreſtner a. Berlin.

Magdeburger Bahnhorf: Hr. Oberſt a. D.
Hr. Gutsbeſ. v. Rielof a. Stettin.

Hr. Oekon. Eiſchel m. Gem. g. Schkeuditz.
Fräul. Jda Schmidt a. Magdeburg.

Thüringer BahnhofArchitekten Ping, Ebeling
Ulsmann m. Frau a. Berlin, Schwarze u. Oswald a. Hamburg

Hr. Archidiaconus Dr. Milken m. Frau a. Stralſund.
Seyffart u. Hr. Rechts Anwalt Schuſter m. Tochter a. Eisleben.
perint. Schulz m. Tochter a. Lepelin Wulfshagen.

Gutsbeſ. Wieke a. Dedersdorf.

Fremdenliſt e.
24 Auguſt.
Berlin. Die Hrru. Kaufl.

Willing a. Magdeburg,

Hr. Rent. ArnDie Hrru. Kaufl. Mößner a. Magdeburg Lorenz a.
Weener.

Goldner Ring Die Hrru. Stud. jur. Hermsdorff u. Lodemann a. Hannover,
Böhmer a. Hameln. Hr. Jnſp. Wagenſchwanutzantz a. Kronach. Hr. Gutsbeſ. v.

Hr. Rektor Bländinger a. Liegnitz. Die Hrru.
Kaufl. Böhlau a. Bremen, Maſius a. Magdeburg Steck a. Barmen.

Hr. SalinenDir. Kloz a. Staßfurth. Hr. prakt. ArztHr. Königl. Kreisphyſ. Dr. Kniſchwis e Gattin
Curth a. Magdeburg.

Die Hrru, Kaufl. Simon a. Eisleben, Siebeck a.

Hr. Gutsbeſ. Troitzſch a. Petersdorf. Hr. We
Hr. Ockon. Behlendorf a. Sproiß. Hr.

Hr. Dr. Lengner g.
Hr. Gutsbeſ. Meier a. Dresden.

v. Mäncong m. Gem. a. Pe
Hr. Fabrikbeſ. Müller a.

Fräul. Amalie Geuß a.
Hr. Kaufm. Kretzſchmann g.

Hr. Kreisrichter Häckel a. Ziegenrück. Die Hrru.
u. Tappe a. Braunſchweig. Die Hrru. Kaufl.

Kötzer a.
Hr. Pred.
Hr. Su

t Hr. Partik. Kartin m.Hr. Oberſt Lieut. Wegner m. Frau g. Hanau. Hr.
Hr. Zuckerfabrik. Wieke a. Pr. Minden.

k n.
Pulverhörner u. Schrotbeutel
in Auswahl bei

F. E. Spießs in der alten Poſt.

Ein thätiger Kaufmann in Halle wünſcht
noch einige Artikel in Commiſſion zu nehmen.

Offerten erbittet man unter H. R. poste
restante Halle franco.

Einladung.
Zum Mannſchießen am Sonnta den27. Auguſt ladet freundlich ein 8

Carl Gröſer in Lo cha u.

In der Prefrer schen Buchhandlung in
IIalIe iſt zu haben
Lerne Franzöſiſch und die Welt ſteht

Dir vffen. Ein auf die einfachſten Re
geln gegründeter ſicherer Führer zur ſchnel
len leichten Erlernung der franzöſiſchen
Sprache von J. Molé. 2te Auflage.

Preis 10
Maria Flink, die perfecte Köchin.
Ein Kochbuch, einfach, deutlich und be
währt. Deutſchen Frauen und Töchtern ge

widmet. Zte Auflage. Preis 12

Ein altes gut erhaltenes Billard (10 Fuß
lang und 5 Fuß breit) ſteht mit den dazu ge
hörigen Bällen ſofort billig zu verkaufen bei

W. Carl in Frankenhauſfen.
h

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich verbunden empfehlen ſich allen
Verwandten und Freunden

Hugo Kitzing,
Auguſte Kitzing geb. Stoye.

Landsberg, d. 22. Auguſt 1854.
mee

TodesAnzeige.
Ungeachtet aller ärztlichen Bemühungen ſtarb

geſtern Abend um 11 Uhr, umgeben von der
Mutter und Schweſtern nach langen Leiden
meine liebe Schwägerin Jungfrau Thereſe
Marie Günſch aus Schafſtedt, in ihrem
zwanzigſten Lebensjahre an einem Herzleiden.
Dieſen Trauerfall zeigt im Auftrage der ſehr
betrübten Hinterbliebenen allen Verwandten
und Freunden ergebenſt an L. Reußner.

Halle, d. 24. Auguſt 1854.
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